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Verordnung über Verkaufszeiten anläßlich von Märkten, 
Messen oder ähnlichen Veranstaltungen gemäß $ 14 des 
Ladenschlußgesetzes vom 2. März 1995 
Gemäß $ 14 des Gesetzes über den Ladenschluß vom 28, November 
1956 (BGBl. I S. 875), zule‘zt geändert durch Gesetz vom 10. Juli 1989 (BGBL.IS. 1382), i. V.m. der Verordnung über die Zustän- 
digkeit des Regierungspräsidiums zum Erlaß von Rechtsverord- nungen auf Grund des Ciesetzes über den Ladenschluß vom 
9. März 1957 (GVBl.IS. 17) wird verordnet: - 

81 
Abweichend von $ 3 Abs. \ Nr. 1 des Gesetzes über den Laden- 
schluß wird das Offenhalten aller Verkaufsstellen in Solms in den 
in $ 2 genannten Straßen urıd Plätzen aus Anlaß des Ostermarktes 
am 2, April 1995 freigegeben. 
Die Offenhaltung ist beschränkt für die Zeit von 13.00 bis 18.00 
Uhr. 

$2 » 
Der Geltungsbereich der Verordnung umfaßt die Straßen und 
Plätze: Lindenstraße bis Einmündung Krautgärtenstraße, Georgs- 
hüttenstraße bis Einmündung Mühlweg, Burghof sowie den Burg- 
platz. \ 

83 
Diese Verordnung tritt am ?. April 1995 in Kraft. 

Gießen, 2. März 1995 - 

Regierungspräsidium Gießen 
gez. Bäumer . 
Hegierungspräsident j 
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Verordnung zur Änderurig der Verordnung zur einstweili- gen Sicherstellung des zukünftigen Naturschutzgebietes 
„Elbbachtal“ vom 8. März 1995 
Auf Grund des & 18 Abs. 1 des Hessischen Naturschutzgesetzes vom 19. September 1980 (GVBL. IS. 309), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 1094 (GVBL. 1S. 775), wird verordnet: 

Artikel 1 
(1) $1 Abs. 1 der Verordnung zur einstweiligen Sicherstellung des zukünftigen Naturschutzgebietes „Elbbachtal“ vom 21. April 1992 (StAnz. S. 1124) erhält folgende Fassung: 

81 
(1) Teile der Elb- und Lasterbachaue zwischen Dorchheim, Heu- chelheim und Langendernbäch werden in den Grenzen, die sich aus der in Abs. 3 genannten Abgrenzungskarte ergeben, als zu- künftiges Naturschutzgebiet für die Dauer von fünf Jahren einst- weilig sichergestellt. Die Sicherstellung kann um höchstens ein Jahr verlängert werden. 

(2) $ 4 wird gestrichen, 
(3) Der bisherige $ 5 wird $ 4. 
(4) In $ 4 Satz 1 wird die Rechtsgrundlage „$ 43 Abs. 2 Nr. 15“ durch „$ 43 Abs. 3 Nr. 9“ ersetzt, j 
(5) Der bisherige & 6 wird 85, 

Artikel 2 . 
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft, 
Gießen, 8. März 1995 

Regierungspräsidium Gießen 
gez. Bäumer 
Regierungspräsident 
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KASSEL 
Verordnung über das Naturschutzgebiet „Ebenhöhe-Lie- benberg“ vom 7. März 1995 
Auf Grund des $ 16 Abs. 2 und des $ 17 Abs. 1 des Hessischen Naturschutzgesetzes vom 19. September 1980 (GVBLIS. 309), zuletzt geändert durch Gese‘z vom 19. Dezember 1994 (GVBL.I S. 775), wird, nachdem den nach 829 des Bundesnaturschutzgeset- zes in der Fassung vom 12. März 1987 (BGBI.1S. 890), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 6. August 1993 (BGBl. I S. 1458), anerkannten Verbänden Gelegenheit zur Außerung gegeben wurde, im Benehmen mit der oberen Behörde der Landesplanung 
verordnet: 

81 
(1) Die reich strukturierten und vielfältigen Lebensräume des 
Liebenberges, des Halbesberges und der Ebenhöhe nördlich und westlich von Werleshausen werden in den Grenzen, die sich aus 
der in Abs. 3 genannten Abgrenzungskarte ergeben, zum Natur- 
schutzgebiet erklärt. 
(2) Das Naturschutzgebiet „Ebenhöhe-Liebenberg“ liegt in der Gemarkung Werleshausen der Stadt Witzenhausen im Werra- Meißner-Kreis. Es hat eine Größe von 145,23 ha. Die örtliche Lage des Naturschutzgebietes ergibt sich aus der als Anlage 1 zu dieser Verordnung veröffentlichten Übersichtskarte im Maßstab 
1:25 000. 

(3) Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in der Abgrenzungs- karte im Maßstab 1: 5 000 festgelegt, in der das N aturschutzgebiet mit einer unterbrochenen schwarzen Linie umrandet ist. Die Karte ist Bestandteil dieser Verordnung. Sie wird als Anlage 2 zu dieser Verordnung veröffentlicht. 
(4) Das Naturschutzgebiet ist durch amtliche Schilder gekenn- zeichnet, 

82 
Zweck der Unterschutzstellung ist es, 

...2._die im Gebiet liegenden strukturreichen und vielfältigen Wäl- 
der zu schützen und zu entwickeln, 

2. die Magerrasenbereiche und Felsflurgesellschaften als Le- bensraum vieler zum Teil seltener und stark gefährdeter 
Pflanzen- und Tierarten zu erhalten, 

3. das an die Waldflächen angrenzende kleinflächige Mosaik aus 
Hecken, Grünlandflächen, verbuschten Bereichen und 
Streuobstwiesen zu bewahren und 

4. das durch die natürliche Geländegestalt vorgegebene und durch land- und forstwirtschaftliche N; utzung geprägte Land- 
schaftsbild zu erhalten, 

83 
Als Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Ver- änderung des Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteile oder 
zu einer nachhaltigen Störung führen können ($ 12 Abs. 2 Satz i des Hessischen Naturschuizgesetzes), sind verboten: 
1. bauliche Anlagen im Sinne des $ 2 Abs. 1 der Hessischen 

Bauordnung vom 20. Dezember 1993 (GVBl. IS. 655), herzu- 
stellen, zu erweitern, zu ändern oder zu beseitigen, ungeachtet 
des in $ 1 Abs. 2 der Hessischen Bauordnung ausgenommenen 
Anwendungsbereiches oder einer auf Grund anderer Rechts- 
vorschriften erteilten Genehmigung; 

2. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abzubauen oder zu gewinnen, Sprengungen oder Bohrungen vorzunehmen oder sonst die Bodengestalt zu verändern; 
3. Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anzubringen 

oder aufzustellen; 

4. Gewässer zu schaffen, zu verändern oder zu beseitigen, insbe- 
sondeze Wasserläufe, Wasserflächen oder Tümpel einschließ- 
lich deren Ufer oder den Zu- und Ablauf des Wassers oder den 
Grundwasserstand zu verändern oder Sümpfe oder sonstige 
Feuchtgebiete zu entwässern; 

5. Pflanzen, einschließlich der Bäume und Sträucher, zu beschä- 
.. digen oder zu entfernen; 

6. wildlebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu beunruhi- = gen, ihre Laute nachzuahmen, sie an ihren Brut- oder Wohn- stätten zu fotografieren, zu filmen oder dort ihre Laute auf 
Tonträger aufzunehmen, Vorrichtungen zu ihrem Fang anzu- bringen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Puppen, Larven oder Eier, Nester oder sonstige Brut- oder Wohnstätten fortzunehmen oder zu beschädigen; 

7. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen; 
8. das Naturschutzgebiet außerhalb der Wege oder Fußpfade zu betreten; 

9. im Naturschutzgebiet außerhalb der befestigten Wege zu rei- 
ten; 

10. zu lagern, zu zelten, Wohnwagen oder sonstige transportable Anlagen aufzustellen, zu lärmen, Feuer anzuzünden oder zu 
"unterhalten, oder Modellflugzeuge starten oder landen zu las- sen; 

11. mit Kraftfahrzeugen oder Fahrrädern außerhalb der dafür zugelassenen Wege zu fahren oder Kraftfahrzeuge zu parken;
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12. Kraftfahrzeuge zu waschen oder zu pflegen; 6. die Maßnahmen der zuständigen Wasserbehörden oder deren 

13. Wiesen, Weiden oder Brachflächen umzubrechen, deren Nut- Beauftragter. im Rahmen der Wasseraufsicht sowie Unterhal- 

zung zu ändern oder Dränmaßnahmen durchzuführen; ’ tungsmaßnahmen.an Gewässern im Einvernehmen mit der obe- 

14. zu düngen, Dünger oder Silagen zu lagern; en Naturschutzbehörd6; . f " 

15. Pfl h ittel . . . 7. die Nutzung des Waldsportplatzes in der Gemarkung Werles- 

: anzensc utzmitte anzuwenden; i hausen, Flur 2, Flurstück 23/1 durch die örtlichen Vereine der 

16. Hunde frei laufen zu lassen; 
Stadt Witzenhausen im bisherigen Umfang; 

17..gewerbliche Tätigkeiten auszuüben. 8. die Nutzung und Unterhaltung des genehmigten Wochenend- 

Ausgenommen von den Verboten des $ 3 bleiben: 

1. folgende Maßnahmen im Wald: 

a) die kahlschlagsfreie Nutzung der Laubwaldbestände mit 
dem Ziel, einen naturnahen struktur- und artenreichen 
Laubmischwald zu erhalten und zu fördern, 

die Nutzung bestehender Nadelholzbestäride und ihre Um- 

wandlung in standortgerechte Laubholzmischbestände im. 

Zuge der Nutzung, wobei die Kiefer als Mischbaumart 
erhalten bleiben soll, ou 

c) waldbauliche Maßnahmen zur Gestaltung und Strukturie- 

rung der Waldsäume, 
jedoch unter den in $:3 Nr. 15 genannten Einschränkungen; 

die Nutzung der bewirtschafteten Grünlandflächen mit dem 

Einsatz von Phosphor- und Kalidünger, Stallmist und’kohlen- 

saurem Kalk, jedoch unter den.in $ 3'Nr.'13 und 15 genannten 

Einschränkungen; . " 

b) 

lich des Zurückschneidens und.der Ersatzpflanzung von Hoch- _ 

stammobstbäumen alter Sorten unter den in $ 3 Nr. 15 genann- 

ten Einschränkungen; | “ . 

die Ausübung der Jagd auf Schalenwild und Kaninchen, die: 

Jagd auf Füchse unter Ausschluß der Fallenj agd sowie die Jagd 

auf Waschbären; j 
Maßnahmen zur Überwachung, Unterhaltung oder Instandset- 

zung vorhandener Ent- und Versorgungsleitungen mit Geneh- 

migung der oberen Naturschutzbehörde; i 

: 1 
Kastareninuv | 

Ko Eu 
we Nee x 

Auszug aus Top. Karte, 

f, „Ebenhöhe-Liebenberg“ 

die obstbauliche Nutzung vorhandener Obstgehölze einschließ- - 

“ ‚des Hessischen Landesvermessungsamtes, I 

AI „,, Vervielfältigungsgenehmigung Nr. 95 - 1 - 007 

N Übersichtskarte als Anlageizudr 
IST Verordnung über das Naturschutzgebiet x 

Li SA Serben
 E 

hauses in der Gemarkung Werleshausen, Flur 1, Flurstück 77/
1 

als Wochenendhaus sowie die Gestaltung der Außenänlagen ' 

mit Genehmigung der oberen Naturschutzbehörde. De 

. 85 

Ordnungswidrig im Sinne des $ 43 Abs. 3 Nr. 10 des Hessischen 
| 

Naturschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich-oder fahrlässig: 

1. entgegen $ 3 Nr. 1 bauliche Anlagen herstellt, erweitert, ändert 

oder beseitigt; ° nl . 

2. entgegen $ 3 Nr. 2 Bodenschätze oder andere Bodenbesta
nd- 

. teile abbaut oder gewinnt, Sprengungen oder Bohrungen vor- 

nimmt oder die Bodengestalt verändert; j 

. entgegen $ 3-Nr. 3 Inschriften, Plakate, Bild- oder Schriftta- 

feln anbringt oder aufstellt; en a 

. Gewässer in der in & 3 Nr. 4 bezeichneten Art beeinflußt; 

. entgegen $ 3 Nr. 5 Pflanzen beschädigt oder entfernt; 

, wildlebende Tiere in ällen Entwicklungsstufen-in der in 83 

“Nr. 6. bezeichneten Art. beeinträchtigt oder Vorrichtungen
 zu. 

‘ deren Fang anbringt oder-ihre Brut- oder.Wohnstätten fort 

' nimmt.oder-beschädigt; : , Bu . , 

. entgegen $ 3 Nr: 7 Pflanzen einbringt oder Tiere aussetzt; 

. entgegen 83 Nr. 8 das Naturschutzgebiet außerhalb der Wege 

oder Fußpfade betritt; 

„ entgegen $ 3 Nr. 9 im Naturschutzgebiet außerhalb der befe- 

stigten Wege reitet; _ 

. entgegen $ 3 Nr. 10 lagert, zeltet, Wohnwagen oder sonstige 

transportable Anlagen aufstellt, lärmt, Feuer anzündet oder 

unterhält oder Modellflugzeuge starten oder landen läßt
; _ 

EN 
/ ELSE 

Maßstab 1 : 25 000, Nr. 4625, \ : F- 
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wi dem Hundsruck 

a 

benberge 

Im Unterfelde \ 

Fl1 Gem. Werleshausen FI.1,2,6, 
EM y Gem. Unterrieden FI.78, 

Br Gem. Wendershausen FI.6 
Gem. Neuseesen FI. 1,2, 
M 1:5000 
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3 
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IC Werlesh 

._ . 
Fa Er 
“ Uherschwemmungsgebie 

Abgrenzungskarte, Anlage 2, Maßstab 1:5000, 

Bestandteil der Verordnung ’ 
- über das Naturschutzgebiet . 
„Ebenhöhe-Liebenberg“ 

N. 
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entgegen.&$ 3 Nr. 11 mit Kraftfahrzeugen oder Fahrrädern 

außerhalb der dafür zugelassenen Wege fähr
t oder Kraftfahr- 

zeuge pärkt; j . . 

entgegen $ 3 Nr. 12 Kraftfahrzeuge wäscht oder pf
legt; 

entgegen $ 3 Nr. 13 Wiesen, Weiden oder Brachfl
ächen um- . 

bricht, deren Nutzung ändert oder Dränmaßnahme
n durch- 

führt; 

entgegen $ 3 Nr. 14 düngt, Dünger oder Silagen
 lagert; 

15. entgegen $ 3 Nr. 15 Pflanzenschutzmittel anwen
det; 

16. entgegen $ 3 Nr. 16 Hunde frei laufen läßt; 

17. entgegen $ 3 Nr. 17 gewerbliche Tätigkeiten 
ausübt. 

Es ergehen folgende Übergangsvorschriften: 

1. die Anwendung von Mitteln gegen die Kirschfruchtfliege 

bleibt auf den bewirtschafteten Kirschplantagen bis z
um 31. 

Dezember’ 1999 in der bisherigen Art und im bisher
igen Um- 

fang zulässig; nn . 

9. die ackerbauliche Nutzung auf den bestehenden Ackerf
lächen 

in der Flur 2(Flurstück 94/2) und in der Flur 1 (Flurst
ücke.78/1, 

102/1, 182/90, 90/1 und 179/90) bleibt bis zum 
31. Dezember 

1999 in der bisherigen Art undim bisherigen U
mfang zulässig, 

. 87 

Die Verordnung zur einstweiligen Sicherstellung
 künftiger Natur- 

schutzgebiete im Werra-Meißner-Kreis vom 15. Oktober 1990 

-(StAnz. S. 2277), geändert durch Vererdnung vom 21
. September 

1993 (StAnz. S. 2596), wird für den Geltungsbereich des in $
 1 

Abs. 4 Nr. 1 der oben genannten Verordnun
g bezeichneten „Eben- 

berg-Liebenberg“ aufgehoben. 
’ 

11. 

12. 

13. 

14. 

Diese Verordmurig tritt am Tage nach der Verkündung i
n Kraft. 

Kassel, 7. März 1995 \ Regierungspräsidium Kassel \ 
gez. Friedrich, 
Regierungspräsidentin . 
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u des Hessischen Landesvermessungsamtes, 
&2 Vervielfältigungsgenehmigung Nr. 95 -1- 007 

ET Übersichtskarte als Anlage 1 zu der 
-  7f, Verordnung über-das Naturschutzgebiet 

„Kreideberg. bei Ellerode“. 
Faas HIN) 

sn 
. j Aha 

Z uszug aus Top. Karte, Maßstab 1 : 25 000, Nr. 4624, .; 

348 

Verordnung über das Naturschutzgebiet „Kr
eideberg bei 

-Ellerode“ vom 7. März 1995 

Auf Grund des 8 16 Abs. 2 und des $ 17 Abs. 1 
des Hessischen 

Naturschutzgesetzes vom 19. September 1980 (G
VBL.I S. 309), 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember
 1994 (GVBLI 

.S. 775), wird, nachdem den nach & 29 des Bundesnat
urschutzgeset- 

zes in der Fassung vom 12. März 1987 (BGBl. I S. 
890), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 6. August 1993 (BGBl. I S. 1458), 

anerkannten Verbänden Gelegenheit zur Äußerung gegeben 

wurde, im Benehmen mit der oberen Behörde der 
Landesplanung 

verordnet: 
” 

(1) Die reich strukturierten und vielfältigen Wald£
flächen des Krei- 

deberges und des Hessenberges nördlich v
on Ellerode mit den 

angrenzenden Halbtrockenrasen, Streuobstw
iesen und Brachflä- 

chen werden in den Grenzen, die sich aus d
er in Abs. 3 genannten 

Abgrenzungskarte ergeben, zum Naturschutzgebi
et erklärt. 

-(2) Das Naturschutzgebiet „Kreideberg bei El
lerode“ liegt in der 

Gemarkung Berlepsch-Ellerode der Stadt Witzenhausen im 

Werra-Meißner-Kreis. Es hat eine Größe von 56,9
4 ha. Die örtliche 

Lage des Naturschutzgebietes «ergibt sich aus de
r als Anlage 1 zu 

dieser Verordnung veröffentlichten Übersichtsk
arte im Maßstab 

1:25 000. 

-(3) Die Grenzen des Naturschutzgebietes sindin 
der Abgrenzungs- 

karte im Maßstab 1 : 5 000 festgelegt, in der das Naturschutzgeb
iet 

mit einer unterbrochenen schwarzen Linie 
umrandet ist. Die Karte 

ist Bestandteil dieser Verordnung. Sie wir
d als Anlage 2 zu dieser 

Veroränung veröffentlicht. Ru 

(4) Das Naturschutzgebiet ist durch amtliche 
Schilder gekenn- 

. zeichnet. 

& 2 ” 
Zweck der Unterschutzstellung ist es, 

1. eine für die Landschaft typische und in vielen Bereic
hen na- 

_.turnah ausgebildete Waldgesellschaft zu be
wahren,


